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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Struve, Dr. Pflaumbaum, 
Wehking und Genossen 

— Drucksache 1204 — 

betr. Trockenheitsschäden 


A. Bericht des Abgeordneten Diekmann 


Der vorliegende Antrag wurde am 14. Oktober 
1959 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten federführend und an den Haus- 
haltsausschuß mitberatend überwiesen. 

Nach eingehenden Beratungen am 14. und 15. Ok- 
tober 1959 kam der Ernährungsausschuß zu folgen- 
der Formulierung des Antrages, die dem mitbera- 
tenden Haushaltsausschuß zur Stellungnahme über- 
mittelt wurde: 

„Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. in Zusammenarbeit mit den Landesregierungen 
Feststellungen über die durch die anhaltende 
Trockenheit entstandene Lage in den betroffe- 
nen Gebieten zu treffen; 

2. die Vermarktung des aus der Futternot zu er- 
wartenden Mehrauftriebs von Rindern auf den 
Märkten sicherzustellen; 

3. durch Einfuhren und gegebenenfalls durch Frei- 
gabe aus Vorräten der Einfuhr- und Vorrats- 
stelle das Angebot von Futtermitteln auf dem 
Markt zu verstärken, insbesondere die Preise 
für Futtergetreide über die geplanten 10 DM je 
Tonne hinaus zu senken, um somit eine Nor- 
malisierung in der Preisgestaltung auf dem 
Futtermittelmarkt herbeizuführen, da infolge der 
anhaltenden Trockenheit schon jetzt eine unge- 
wöhnliche Nachfrage nach Futtermitteln aller 
Art eingesetzt hat und die Preise besonders in 
den letzten Wochen stark gestiegen sind; 

4. sich an dem Geldmittelbedarf der Länder zur 
Milderung der Dürreschäden zu 50 v. H. zu be- 


teiligen, um die ordnungsgemäße Weiterführung 
der durch die Dürre in Schwierigkeiten gerate- 
nen Betriebe bis zur nächsten Ernte zu gewähr- 
leisten, wobei die Aufstellung der Richtlinien in 
Anlehnung an die der Hochwasserschäden zu 
erfolgen hat." 

Der Haushaltsausschuß stimmte den Nummern 1 
bis 3, die inzwischen durch den Zeitablauf aber 
überholt sind, zu, stellte jedoch die Beratung der 
Nummer 4 bis zur Vorlage genauer Feststellungen 
über die eingetretenen Dürreschäden zurück. 

Der Bundesminister der Finanzen hat dem Haus- 
haltsausschuß daraufhin einen umfassenden Bericht 
vorgelegi. Hierin war eine außerplanmäßige Haus- 
haltsausgabe in Höhe von 3 000 000 DM vorgese- 
hen. Dieser Betrag wurde durch den Vertreter des 
Bundesfinanzministeriums in der Sitzung des Haus- 
haltsausschusses auf 3 200 000 DM berichtigt, wobei 
etwa 3 000 000 DM auf Niedersachsen und 200 000 
DM auf Schleswig-Holstein entfallen sollten. 

Der Haushaltsausschuß hat von dieser außerplan- 
mäßigen Haushaltsausgabe — also in Höhe von 
3 200 000 DM — Kenntnis genommen und dagegen 
keine Einwendungen erhoben. Ferner hat er ein- 
stimmig beschlossen, die Bundesregierung zu bitten, 
weitere 1 000 000 DM als außerplanmäßige Haus- 
haltsausgabe bereitzustellen. Dieser Betrag sollte 
nur für das Land Niedersachsen bestimmt sein. 

Der federführende Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten nahm den Beschluß des 
Haushaltsausschusses, 4 200 000 DM zur Milderung 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 



Drucksache 1479 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


der Trockenheitsschäden zur Verfügung zu stellen, 
zur Kenntnis, war aber in seiner Sitzung am 9. De- 
zember 1959 der Auffassung, daß die vom Bundes- 
minister der Finanzen vorgesehene Regelung nicht 
die richtige ist, sondern daß alle betroffenen Län- 
der in die Schadensregelung einbezogen werden 
sollten. Er ist ferner der Auffassung, daß die Durch- 
führung der Schadensregelung nach bundeseinheit- 
lichen Richtlinien vorgenommen werden sollte. 


| Der Ausschuß hebt hervor, daß es notwendig ist, 

I die beschlossenen Maßnahmen sofort anlaufen zu 
lassen und daß dem mit weitem Abstand am mei- 
sten geschädigten Land Niedersachsen ein entspre- 
! ehender Betrag vorweg angewiesen werden sollte. 

; Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
i Wirtschaft und Forsten bitte ich, dem vom Aus- 
schuß einmütig angenommenen Antrag Ihre Zu- 
| Stimmung zu geben. 


Bonn, den 9. Dezember 1959 


Diekmann 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. die Durchführung der Schadensregelungen zur 
Milderung der Trockenheitsschäden nach bun- 
deseinheitiiehen Richtlinien vorzunehmen und 
alle betroffenen Länder einzubeziehen, 

2. die beschlossenen Maßnahmen — durch die Be- 
schlüsse des Haushaltsausschusses wurden 
4 200 000 DM zur Verfügung gestellt — so- 
fort anlaufen 2 U lassen und dem mit weitem 
Abstand am meisten geschädigten Land Nieder- 
sachsen einen entsprechenden Betrag vorweg 
anzuweisen. 


Bonn, den 9. Dezember 1959 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Bauknecht Diekmann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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